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Die innovative 
Software für
Kaminfeger 
und Feuerungs- 
kontrolleure
Plattformübergreifend.
Integriert. Mit Cloud, 
Mobile App und Web. Dispomat

Intelligenter
Terminplanungs-

Assistent

Mit dem Dispomat an Ihrer 
Seite kommen Sie bei der 
Terminplanung zügig voran.

Vernetzung für mehr Effizienz
Das Büro, die Mitarbeiter und die Kunden 
bleiben verbunden und sind immer auf dem 
neusten Stand. So geht vieles leichter von
der Hand.

Rufen Sie einfach an und lassen  
Sie sich von uns beraten:

Telefon 044 450 72 70

Oder besuchen Sie  
unsere Webseite:

www.winfeger.ch

Winfeger AG, Loren-Allee 18, 8610 Uster
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Vorwort Vorwort 

Liebe Feuerungskontrolleurinnen und  
Feuerungskontrolleure,  
werte Leserinnen und Leser

Wohin die Reise in Zukunft geht, lässt sich heute  
in vielen Bereichen noch nicht abschliessend 
beantworten. Klar ist jedoch: Veränderungen stehen 
bevor – und sie werden auch unseren Fachbereich 
spürbar betreffen.

Gerade in solchen Zeiten ist es entscheidend,  
offen zu bleiben – für neue Entwicklungen, neue 
Technologien und insbesondere für zukunftsfähige 
Aufgabenfelder. Als Vorstand verstehen wir es als 
unsere Aufgabe, diese Entwicklungen aktiv zu 
verfolgen, Chancen frühzeitig zu erkennen und  
den Boden für neue Tätigkeitsbereiche zu bereiten. 
Dazu gehört auch, erste Gespräche zu führen und 
mögliche Perspektiven konkret auszuloten.

Denn auch wenn die klassische Feuerungskontrolle 
auf dem Papier an Bedeutung verlieren mag, 
entsteht gleichzeitig Raum für Neues. Anforde
rungen verändern sich, Rahmenbedingungen 
entwickeln sich weiter – und mit ihnen auch unser 
Berufsbild. Wer bereit ist, über das Bestehende 
hinauszudenken, wird erkennen, dass unsere 
Fachkompetenz weiterhin gefragt ist – vielleicht in 
anderer Form, aber mit ebenso grosser Relevanz.

Die Zukunft kommt nicht von selbst. Sie bietet 
Chancen für diejenigen, die bereit sind, sie aktiv 
mitzugestalten. Nutzen wir diese Möglichkeiten und 
halten wir Augen und Ohren offen für das,  
was vor uns liegt.

Herzliche Grüsse
Sascha Dietrich
Präsident VSFK
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Energieeffi  zienz steigern.
Wir messen es.

www.testo.ch

Mit den testo Messgeräten der 
neuesten Generation haben Sie
die Messdaten stets in der Hand.
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Redaktionsschluss Bulletin  
Nr. 31/2027: 

24. Mai 2027

Beiträge sowie Tagungs- und  
Fortbildungsankündigungen  
bitte bis zu diesem Datum an  
die VSFK-Geschäftsstelle senden:
info@vsfk.ch

Inserenten VSFK-Bulletin, 30. Ausgabe: 
Anapol, Basten, Brunox, Dexheimer Software, Dräger, Kull Instruments,  
Marxer Novotech, müba, Testo, Weishaupt, Windhager, Winfeger
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DelegiertenversammlungDelegiertenversammlung

Liebe Gäste und Delegierte 

Wir heissen Sie herzlich willkommen zur 
Delegiertenversammlung 2026 in Arles-
heim und freuen uns, die 32. Delegierten-
versammlung in unserem Verbandsgebiet 
durchführen zu dürfen.
Freuen Sie sich auf ein paar angenehme 
Stunden im Kreise des VSFK. Neben den 
offiziellen Verbandsgeschäften soll auch 
der persönliche Austausch und das gemein-
same Beisammensein im Mittelpunkt ste-
hen. 

Mit herzlichen Grüssen,
Organisationskomitee der 

Delegiertenversammlung 2026

VFKRBL
c/o Geschäftsstelle
Feuerungskontrolle
Basel-Landschaft
Postfach
4127 Birsfelden
info@gfkbl.ch

Porträt Verband VFKRBL
Der VFKRBL setzt sich für die Interessen 
der Feuerungskontrolle ein, organisiert 
Weiterbildungen und dient als Anlaufstelle 
für Kontrolleure und Behörden.

Der Vorstand des VFKRBL setzt sich wie 
folgt zusammen:

Präsident: 	 Marcel Wolfensberger
Kassier: 	 Daniel Abt
Aktuar: 	 Dominik Frey

Geschäftsstelle Feuerungskontrolle 
Basel-Landschaft
Die Geschäftsstelle Feuerungskontrolle 
(GFK) wurde im Herbst 2023 vom «Ver-
band der Feuerungskontrolleure mit 
eidgenössischem Fachausweis Region 
Baselland (VFKRBL)» gegründet und wird 
von Benjamin Wälchli geführt.

Die GFK übernimmt Aufgaben im Bereich 
der gesetzlich vorgeschriebenen Feuerungs-
kontrolle im Baselland. Sie tut dies im 
Auftrag des kantonalen Lufthygieneamts, 
dessen die gesetzliche Aufsicht obliegt. Die 
Aufgaben der GFK sind mit Partnern wie 
z.B. Gemeinden vertraglich geregelt.

Der Vertrag regelt das Auftragsverhältnis zur 
Durchführung der administrativen Arbeiten 
im Zusammenhang mit der gesetzlich vor
geschriebenen Feuerungskontrollen bei:
•	 Öl- und Gasfeuerungen mit einer Feu-

erungswärmeleistung bis 1000 kW
•	 Holzfeuerungen für naturbelassenes 

Holz mit einer Feuerungswärmeleis-
tung bis 70 kW. (Emissionsmessung, 
visuelle Kontrolle)

•	 regelmässig benutzten Einzelraum
feuerungen, welche nicht durch eine 
periodische Emissionsmessung kontrol-
liert werden (visuelle Kontrolle, Bera-
tung)

•	 ausserordentlichen Feuerungskontrol-
len im Falle von Klagen
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DelegiertenversammlungDelegiertenversammlungDelegiertenversammlungDelegiertenversammlung

Arlesheim – Tagungsort Delegiertenversammlung 2026 

Arlesheim – wo Menschen  
einander begegnen.

Best Swiss Villages
Arlesheim ist die erste Gemeinde im Kanton 
Basel-Landschaft, die sich dem Netzwerk 
der schönsten Dörfer und historischen 
Städtchen der Schweiz angeschlossen hat. 
Das Ortsbild Arlesheims ist geprägt durch 
eine Vielzahl historischer Bauten. Weit über 
die Landesgrenzen hinaus bekannt sind die 
Ermitage sowie der barocke Dom mit seiner 
Silbermann-Orgel. 

Mehrere Hundert Handels-, Gesundheits-, 
Gewerbe- und Industriebetriebe sorgen für 
rund 5’000 Arbeitsplätze im Dorf. Arles-
heim ist sehr gut erschlossen mit öffentli-
chem Verkehr, Velo- und Wanderrouten. 
Das Label «Energiestadt» wurde der Ge-
meinde für ihre konsequente Energiepoli-

tik verliehen. Zudem gehört Arlesheim zu 
den Fair Trade Towns der Schweiz. Seit 
2011 ist Arlesheim eine «Kinderfreund
liche Gemeinde» der Unicef Schweiz. Ein 
reiches Vereins- und Kulturleben sind 
ebenso kennzeichnend wie das soziale 
Engagement in zahlreichen Projekten. 
Arlesheim ist ein Dorf, wo Menschen ein-
ander begegnen. 

Geschichte
Arlesheim zählt – zusammen mit München-
stein – zu den ältesten Siedlungsorten des 
Kantons. Funde aus der Alt-, Mittel- und 
Jungsteinzeit, etwa in der Ermitage-Höhle, 
im Hohlen Felsen und in den Hollen-
berg-Höhlen, belegen eine frühe Besiedlung.

1679 liess sich das Domkapitel des Bistums 
Basel in Arlesheim nieder und prägte den 
Ort mit dem Bau der Domkirche und der 

Domherrenhäuser. Nach der Französischen 
Revolution endete diese Zeit; 1815 wurde 
Arlesheim dem Kanton Basel zugeteilt. Seit 
der Kantonstrennung von 1832 ist Arles-
heim Bezirkshauptort.

Das Gemeindewappen geht auf das Wap-
pen der Vogtei Birseck und damit auf das 
Adelsgeschlecht der Herren von Uesenberg 
zurück, die einen Flügel in ihrem Wappen 
führten.

Sehenswürdigkeiten

Domkirche
Wie kommt ein Weinbauerndorf wie 
Arlesheim zu einem Dom? Als das Basler 
Domkapitel 1678 aus seinem Exil in Frei-
burg im Breisgau zurückkehrte, liess es 
sich in Arlesheim nieder. Ausschlaggebend 
waren die fruchtbare Lage, das gesunde 
Klima und die Nähe zu Basel. Bereits im 
März 1679 wurde der Grundstein für den 
Dom gelegt; nach weniger als zwei Jahren 
Bauzeit konnte der Fürstbischof das Gottes
haus im Oktober 1681 feierlich einweihen. 
Im Laufe der Zeit folgten mehrere Reno
vationen. Während der Französischen 
Revolution wurde der Dom zeitweise als 
Unterkunft für Reitertruppen genutzt, und 

Arlesheim in Zahlen: 
Fläche:	 694 ha
Höhe über Meer:	 335 m ü. M.
Einwohnerzahl am 30.09.2025:	 9’325 Personen
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Domkirche und Domplatz



8� VSFK-Bulletin Nr. 30/2026 VSFK-Bulletin Nr. 30/2026� 9

DelegiertenversammlungDelegiertenversammlung

das Gebiet gehörte zum französischen 
Département du Mont Terrible. 1815 ging 
der Dom schliesslich für 15’000 Francs  
in den Besitz der katholischen Kirchge-
meinde über.

Heute ist der Dom Mittelpunkt des religiö-
sen und kulturellen Lebens. Neben den 
Gottesdiensten finden regelmässig Kon-
zerte statt – oft mit der berühmten Silber-
mann-Orgel. Auch der Domplatz ist ein 
lebendiger Treffpunkt: für Veranstaltungen, 
Märkte oder einfach für Begegnungen im 
Alltag. Dom und Domplatz sind bis heute 
ein zentraler Teil des Arlesheimer Dorf
lebens.

Schloss Birseck
Von 1239 an zeitweilig im Besitz der Basler 
Bischöfe, beim Erdbeben von 1356 zerstört 
und anschliessend wieder aufgebaut. 1793 
geplündert und von Revolutionären in 
Brand gesteckt. 1812 wird das Schloss Birs-
eck teilweise wieder aufgebaut: Rundturm, 
Wehrgang, Schlosskapelle und Rittersaal 
mit neugotischen Malereien. Einblick in die 
Vergangenheit bietet der Speiseplan vom 
mittelalterlichen Schloss Birseck. Das 
Schloss kann von Mitte Mai bis Ende 
September am Mittwoch und Sonntag von 
14 bis 17 Uhr besichtigt werden.

Ermitage
Die Ermitage ist der grösste Landschafts-
garten der Schweiz mit der Ruine Schloss 
Birseck, mit Grotten, Weihern und einer 
Einsiedelei. Domherr Heinrich von Ligerz 
und Balbina von Andlau-Von Staal liessen 
ihn anlegen. Eröffnet wurde die Anlage 
1785. Die Ermitage ist auch ein Natur-
schutzgebiet. Ein Spaziergang durch die 
Ermitage ist zu allen Tages- und Jahres
zeiten ein besonderes Erlebnis.
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Text: Website Gemeinde Arlesheim
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DelegiertenversammlungDelegiertenversammlung

Freitag, 18. September 2026 

08.00 Uhr	 Eintreffen der Aussteller, Einrichten im Foyer und Saal
	 VSFK-Vorstand: Besprechung der letzten Details 
08.45 Uhr	 Eintreffen der Gäste und Delegierten / Kaffee und Gipfeli
10.00 Uhr	 Beginn der Delegiertenversammlung
11.30 Uhr	 Apéro für alle Gäste und Delegierten
12.15 Uhr	 Mittagessen 
14.30 Uhr	 Ende der DV

Adresse:
Gasthof zum Ochsen, Ermitagestrasse 16, 
4144 Arlesheimn

Anreise Auto: 
A1 / A3 bis Sundgauerstrasse / München-
stein, auf A18 Richtung Arlesheim.  
Eine beschränkte Anzahl kostenpflichtiger 
Parkplätze und 3 E-Ladestationen  
stehen in Tiefgarage zur Verfügung.

Bei Anreise ÖV: 
Mit Tram T10 ab Basel Hauptbahnhof 
Richtung Dornach (Fahrzeit 19 Minuten) 
oder mit S3 ab Basel Richtung Laufen 
(Fahrzeit 17 Min). 

1.	 Begrüssung
2.	 Appell
3.	 Wahl der Stimmenzähler
4.	 Wahlmodus offen / geheim
5.	� Genehmigung des Protokolls der 31. Delegiertenversammlung 

19. September 2025
6.	 Jahresbericht des Präsidenten
7.	 Jahresbericht des Ausbildungsverantwortlichen 
8.	 Mutationen
9.	 Jahresrechnung

10.	 Revisorenbericht
11.	 Festlegung Mitgliederbeitrag und Budget 2027
12.	 Wahl der Revisoren / Wahl eines Ersatzrevisors 
13.	 Anträge
14.	 Informationen aus den Kantonen
15.	� Information über die Zusammenarbeit mit anderen Verbänden
16.	 Verschiedenes
17.	 Ort und Datum nächste Delegiertenversammlung

Die Dokumente zur Delegiertenversammlung sind ab  
ca. 22. August 2026 im Mitgliederbereich der Website  
www.vsfk.ch abrufbar.

Programm Delegiertenversammlung VSFK / Arlesheim

Traktanden 32. Delegiertenversammlung  
vom 18. September 2026
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1. Begrüssung 
Präsident Sascha Dietrich heisst die Anwe-
senden herzlich willkommen in Bern zur  
31. Delegiertenversammlung des VSFK. Spe-
ziell begrüsst er Vize-Stadt-Präsident Alec 
von Graffenried, Gründungspräsident und 
Ehrenmitglied Roland Rüfenacht, Geschäfts-
führerin Sabrina Schadegg und Präsident 
Paul Grässli von Kaminfeger Schweiz, die 
Gäste, die Aussteller sowie alle Delegierten.

In seinem Grusswort begrüsst Alec von Graf-
fenried alle Teilnehmenden in der grünsten 
Stadt der Schweiz und freut sich, dass der 
VSFK Bern als Tagungsort gewählt hat. Er 
betont, dass die gute Luft in Bern auch der 
zuverlässigen Arbeit der Feuerungskontrolle 
zu verdanken ist. Mit einigen amüsanten Ver- 
bindungen – von der Venus von Bümpliz bis 
hin zum neuen Zentrum des Berner Rocks – 
greift er zudem den Strukturwandel in der 
Heizungsbranche auf. Er dankt dem Verband 
für die gute Zusammenarbeit mit den Behör-
den und wünscht eine erfolgreiche Delegier-
tenversammlung sowie alles Gute für die 
Zukunft. Sascha Dietrich bedankt sich für die 
Grussworte und leitet anschliessend zu den 
ordentlichen Traktanden über.

2. Appell
Aufgrund der Anwesenheitsliste sind für  
die Delegiertenversammlung relevant:  
35 Stimmberechtigte anwesend, das abso-
lute Mehr beträgt 18. 

werden. Zudem wurde das Entschä
digungsreglement der Instruktoren 
überarbeitet.

•	 Vollzug im Bereich Wärmepumpen: 
Die Arbeitsgruppe hat ihre Arbeit 
aufgenommen, und es fanden bereits 
mehrere Treffen statt. Ein Vollzug auf 
ähnlichem Niveau wie bei der Feuko 
ist derzeit jedoch noch nicht absehbar, 
da die Branche kritisch eingestellt ist.

Er bedankt sich bei seinen Vorstandskolle-
gen und der Geschäftsstelle für die gute 
Zusammenarbeit. Der Jahresbericht wird 
einstimmig genehmigt.

7. �Jahresbericht des Ausbildungs- 
verantwortlichen

Michael Bauert orientiert in seiner Rolle als 
Ausbildungsverantwortlicher über die wich-
tigsten Zahlen und Informationen im Aus
bildungsbereich: 
•	 Revision Prüfungsordnung Feuerungs-

kontrolleur/in FA: Er präsentiert die 
neue BP-Modulübersicht und gibt 
zusätzliche Informationen zur zeitlichen 
Planung, Lehrmittel und Prüfungen. 

•	 Die Berufsprüfung wurde jahrelang 
von Madeleine Brügger betreut, neu 
wird diese von der VSFK-Geschäfts-
stelle organisiert. Es handelt sich um 
eine Non-Profit-Aufgabe. 

•	 Grundbildung Kaminfeger wurde 
ebenfalls überarbeitet. Neu sind viele 
Module in der Grundbildung Kaminfe-
ger integriert. Dieser Teil wird bei den 
Finanzen künftig fehlen und zu einem 
Gewinneinbruch führen. 

•	 Die WB-Zahlen im Bereich Öl/Gas sind 
rückläufig, im Bereich Holz aktuell 
steigend, aber mit Aussicht auf 
Integration bei Kaminfeger wieder 
sinkend.

•	 Refresher-Kurse sind auch 2026 
wieder geplant (ähnlich Refresher-Kurs 
30.06.25). Zudem gibt er einen 
Ausblick zu diversen geplanten 
Themen.

3. Wahl der Stimmenzähler
Jean-Jacques Hüsler wird als Stimmenzähler 
vorgeschlagen und von den Anwesenden 
einstimmig gewählt.

4. Wahlmodus offen  /  geheim
Für die Versammlung wird der Wahlmodus 
«offen» vorgeschlagen und einstimmig be-
schlossen. 

5. �Genehmigung des Protokolls der 
30. DV vom 20. September 2024

Da das Protokoll vom 20. September 2024 
bereits im VSFK-Bulletin veröffentlicht und 
im Mitgliederbereich der Webseite ver
fügbar ist, wird auf dessen Verlesung ver
zichtet. Das Protokoll wird genehmigt.  

6. Jahresbericht des Präsidenten
Der vollständige Jahresbericht 2024 des 
Präsidenten ist im Mitgliederbereich und  
VSFK-Bulletin verfügbar. 

Hervorzuheben sind folgende Punkte: 
•	 Neuzusammensetzung des Vorstands: 

Der neue Vorstand ist erfolgreich 
gestartet, und die Zusammenarbeit 
läuft ausgezeichnet.

•	 Vollzug Feuerungskontrolle im Bereich 
Holz: Die Umsetzung erfolgt in den 
Kantonen sehr unterschiedlich und 
teilweise lückenhaft.

•	 Zusammenarbeit mit Kaminfeger 
Schweiz: Auf Grundlage der neuen 
Vereinbarung konnte die Zusammen-
arbeit erfolgreich weitergeführt 

DelegiertenversammlungDelegiertenversammlung

Protokoll der 31. Delegiertenversammlung des VSFK 2025
Freitag, 19. September 2025, Hotel Holiday Inn, Bern Westside   

Die Delegierten genehmigten 
alle Traktanden

Vize-Stadtpräsiden Alec von Graffenried 
begrüsste die Delegierten
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•	 Die Lehrmittel werden künftig in  
einer Mischform (digitales PDF und 
ausgedruckter Ordner) angeboten. 

8. Mutationen
Der Mitgliederbestand beläuft sich auf 288 
(Vorjahr 286). Beitragsfrei sind die Ehren- 
sowie die Doppelmitglieder. 

9. Jahresrechnung 
Der Kassier Florian Donatsch informiert über 
die wichtigsten Zahlen und Positionen aus 
der Jahresrechnung: Die Jahresrechnung 
wurde im Mitgliederbereich aufgeschaltet. 
Nennenswert ist vor allem der perioden-
fremde Ertrag (Gewinnanteil von Kamin
feger Schweiz, welcher nachträglich einge-
troffen ist).   

10. Revisorenbericht
Die beiden Revisoren, Daniel Abt und Stefan 
Segessenmann, haben am 17. Juni 2025 die 
Jahresrechnung sowie die dazugehörigen 
Belege und Konten geprüft. Die Rechnungs-
führung war ordnungsgemäss, und das aus-
gewiesene Verbandsvermögen sowie alle 
erforderlichen Belege waren vollständig 
vorhanden (Revisorenbericht). Die Delegier-
ten erteilen die Decharge grossmehrheitlich 
(5 Enthaltungen Vorstand).
	
11. �Festlegung des Mitglieder- 

beitrages und Budget 2025
Florian Donatsch orientiert über das Budget 
2026. Die Position Gewinnanteile Feuko ist 
weiterhin unter den früheren Erwartungen. 
Zudem stehen grössere Ausgaben im Be-
reich Bildung BP Feuko an. Da der Verband 
finanziell immer noch gut dasteht und die 
Prognose betr. Gewinnanteil langsam zuver-
sichtlich stimmt, beantragt der Vorstand 
den Mitgliederbeitrag von CHF 125.00 bei-
zubehalten. Das Budget 2026 sowie die 
Beibehaltung des Mitgliederbeitrages wer-
den einstimmig genehmigt.

12. Wahl Ehrenmitglied
2025 ist kein Wahljahr, trotzdem ist eine 
Wahl/Ehrung geplant. An der letzten DV 
wurde der langjährige Präsident Jonas 
Wieland verabschiedet. Für seine Verdienste 
im VSFK wird er mit grossem Applaus als 

Ehrenmitglied gewählt. Jonas Wieland rich-
tet ein paar Worte an die Versammlung und 
bedankt sich für diese Ehre.

13. Wahl der Revisoren
Die Revision 2026 wird von Stefan Seges-
senmann und Norbert Fähndrich durch
geführt. Als neue Ersatz-Revisorin wird 
Marina Koch einstimmig gewählt.

14. Anträge
Seitens der Delegierten wurden keine An-
träge eingereicht, und auch vor Ort werden 
keine Anträge vorgebracht.

15. Informationen aus den Kantonen
An den Präsidentenkonferenzen werden die 
regionalen und kantonalen Themen bespro-
chen. Der gegenseitige Austausch bewährt 
sich. Alle Präsidenten informieren kurz und 
informell über die aktuelle Lage in den 
Regionen. 

16. �Informationen zur Zusammen- 
arbeit mit anderen Verbänden

Der VSFK pflegt eine enge Zusammenarbeit 
mit anderen Verbänden. Besonders hervor-
zuheben sind:
•	 Kaminfeger Schweiz: Der Präsident 

Paul Grässli und Geschäftsführerin 
Sabrina Schadegg sind auch an der 
heutigen DV anwesend.

•	 SVG Umwelt: gute Zusammenarbeit 
im Bereich Bulletin / Journal und der 
Durchführung von Fachtagungen usw. 

•	 Zusammenarbeit mit ARPEA  
(Westschweiz) wird aufgegleist. 

17. Verschiedenes
Keine Wortmeldungen. 

18. �Ort und Datum  
nächste Delegiertenversammlung

Die nächste Delegiertenversammlung findet 
am Freitag, 18. September 2026 statt und 
wird vom VKRBL organisiert. 

19. Wortmeldungen
Es gibt keine weiteren Wortmeldungen. 

20. Referate
Im Anschluss an den offiziellen Teil sind drei 
spannende Kurzreferate geplant. 

Den Start machte Hans-Peter Tschirren vom 
Amt für Umwelt und Energie des Kantons 
Bern, welcher zum Vollzug im Kanton Bern 
berichtet. Danach referiert Stephan Gutz
willer von der Firma Pyronet und zum 
Abschluss Thomas Rohrer von der Firma 
Lignocalor zum Thema Holzbeschaffung/ 
-bearbeitung im Kanton Bern. 

Sascha Dietrich bedankt sich bei den Refe-
raten für die spannenden Ausführungen 
und beim OK der DV für die gute Organisa-
tion. Nachdem die ordentlichen Geschäfte 
zügig und erfolgreich abgehandelt wurden, 
kann zum gesellschaftlichen Teil über
gegangen werden. In diesem Sinne verab-
schiedet sich Sascha Dietrich und wünscht 
allen Anwesenden einen gemütlichen Aus-
klang der DV.

DelegiertenversammlungDelegiertenversammlung

Jonas Wieland wurde zum Ehrenmitglied gewähltHans-Peter Tschirren und Roland Rüfenacht
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Jahresbericht des Präsidenten

DelegiertenversammlungDelegiertenversammlung

Gerne blicke ich zum zweiten Mal in der 
Rolle des Präsidenten auf das VSFK-Ver-
bandsjahr zurück. Den traditionellen Auf-
takt bildete die Delegiertenversammlung, 
die 2025 im Hotel Holiday Inn in Bern 
Westside stattfand. 

Neben den ordentlichen Verbandsgeschäf-
ten, welche alle zügig und diskussionslos 
behandelt wurden, wurde Jonas Wieland 
zum Ehrenmitglied gewählt. Im Anschluss 
erhielten die Delegierten spannende Ein-
blicke von Hans-Peter Tschirren, Amt für 
Umwelt und Energie zur Umsetzung im 
Kanton Bern, zum Thema klimapositive 
Heizungen von Stephan Gutzwiller/Pyro-
net sowie zur Holzbeschaffung im Kanton 
Bern von Thomas Rohrer/Lignocalor. 

Hervorzuheben ist der Abschluss der Revi-
sion BP Feuerungskontrolle und die Über-
nahme des Prüfungssekretariat durch den 
VSFK. Seit 2026 ist das Prüfungssekre
tariat bei der Geschäftsstelle VSFK ange-
gliedert. Die Übergabe der Aufgaben er-
folgte direkt zwischen der bisherigen 

Amtsinhaberin Madeleine Brügger und der 
neu im VSFK-Sekretariat zuständigen 
Person, Martina Caflisch. An dieser Stelle 
ein grosses Dankeschön an Madeleine 
Brügger für ihren engagierten und lang-
jährigen Einsatz im Prüfungssekretariat.  

Zudem wurde mit der Ausbildung der 
neuen Feuko Modulen gestartet. Hierfür 
geht ein grosser Dank an Kaminfeger CH 
für die sehr angenehme Zusammenarbeit.

Das Thema «Vollzug Wärmepumpen» 
stand auch 2025 in unserer Agenda und 
wurde von der Arbeitsgruppe unter der 
Leitung von Boris Hunziker und Rocco 
Ditaranto bearbeitet. Mit der Kontaktauf-
nahme bei den Software-Herstellern und 
der künftigen Integration von weiteren 
Kontrollzahlen konnte ein wichtiger Schritt 
für eine mögliche künftige Übernahme 
gemacht werden. 

Im vergangenen Verbandsjahr wurde die 
Website des Verbandes erneuert und 
modernisiert. Die bisherige Seite war seit 
Jahren revisionsbedürftig und komplett 
veraltet. Seit dem Frühling präsentiert sich 
der VSFK auf einer neuen und übersichtli-
chen Website. Auch die Informationen 
rund um die Berufsprüfung Feuerungs
kontrolleur:in wurden auf der neuen Seite 
integriert. Der Regionalverband VFOL wird 
in den nächsten Monaten als Pilot-Regio-
nalverband eine regionale Unterseite aus-
arbeiten, mit dem Ziel, dass künftig wei-
tere Regionen, welche bisher noch keine 
Website haben, ebenfalls anschliessen 
können. 

Der Vorstand traf sich im vergangenen 
Jahr zu vier ordentlichen Vorstandssitzun-
gen sowie zu zwei Präsidentenkonfe
renzen. Zusätzlich fanden verschiedene 
Absprachesitzungen statt. Im Zentrum 
standen dabei insbesondere die Zusam-
menarbeit mit Kaminfeger Schweiz.

Ein herzliches Dankeschön geht an meine 
engagierten Vorstandskollegen für die 
vertrauensvolle und konstruktive Zusam-
menarbeit. Ich blicke mit Zuversicht auf 
die kommenden Jahre und freue mich da-
rauf, gemeinsam weitere wichtige Schritte 
für unseren Verband und unser Berufsfeld 
zu gestalten

Büetigen, Juli 2026
Sascha Dietrich, Präsident VSFK
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•	 Einladungen zu Veranstaltungen  
wie Delegiertenversammlung oder 
Lufthygienetagung

•	 Jährliche Zustellung des  
verbandseigenen Bulletins

Werden Sie Teil unseres Netzwerks – 
wir freuen uns auf Sie.

Kosten einer Mitgliedschaft: 
CHF 125.– / Jahr

Wie werde ich Mitglied:
Die meisten Regionen der Schweiz sind 
einem der sieben Regionalverbände an
gegliedert. Falls dies der Fall ist, erfolgt die 
Kontaktaufnahme und Anmeldung via 
Regionalverband (Adressen siehe Website 
www.vsfk.ch)

Sofern kein Regionalverband vorhanden ist, 
können sich Einzelmitglieder für eine Einzel-
mitgliedschaft direkt bei der Geschäfts-
stelle VSFK, Eichistrasse 1, 6055 Alpnach 
Dorf, info@vsfk.ch melden. 

VerbandVerband

Werde Mitglied…
…und profitiere von vielen Vorteilen.

Der Verband Schweizerischer Feuerungs-
kontrolleurinnen und Feuerungskontrol-
leure (VSFK) setzt sich schweizweit für die 
fachlichen Interessen der Feuerungskon
trolleurinnen und Feuerungskontrolleure 
gegenüber Bund, Kantonen und Gemeinden 
ein.
Wir engagieren uns für eine zeitgemässe 
und umfassende Berufsprüfung, attraktive 
Weiterbildungsangebote sowie für einen 
aktiven Informations- und Erfahrungsaus-
tausch zwischen den Regionen, Organisa
tionen und der Öffentlichkeit.

Der VSFK ist organisiert in den sieben Regio-
nalverbänden:

•	 Verband Aargauer Feuerungs
kontrolleur/innen VAF 

•	 Verband Berner Feuerungs- 
kontrolleur/innen VBF 

•	 Verband Feuerungskontrolle 
Basel-Stadt und Basel-Landschaft, 
VFKRBL 

•	 Verband Solothurner Feuerungs
kontrolleur/innen VSKF 

•	 Verband Feuerungskontrolle  
Ostschweiz und Liechtenstein VFOL 

•	 Verband Innerschweizer Feuerungs-
kontrolleur/innen VIF 

•	 Verband Energie- und Umwelt
kontrollen Zürich VEUZ 

Mitglieder der Regionalverbände sind auto-
matisch auch Mitglied im VSFK. In Kantonen 
ohne Regionalverband ist für Feuerungs-
kontrolleurinnen und Feuerungskontrol- 
leure mit den entsprechenden Modulab-
schlüssen eine Einzelmitgliedschaft möglich.

Ihre Vorteile als Mitglied:
•	 Aktuelle Informationen zu Gesetzen, 

Verordnungen und Richtlinien rund 
um die Feuerungskontrolle

•	 Zugriff auf Merkblätter, FAQ und 
Vorlagen im Mitgliederbereich der 
Website

•	 Vergünstigte Weiterbildungsangebote
•	 Interessenvertretung gegenüber 

Behörden und Fachgremien
•	 Austausch und Netzwerk mit  

Fachkolleginnen und -kollegen

Neue Website VSFK
Seit Kurzem präsentiert sich die 
Website des VSFK in einem neuen 
Erscheinungsbild. Das Layout wurde 
überarbeitet und modernisiert,  
um die Inhalte übersichtlicher und 
benutzerfreundlicher darzustellen. 
Mit der neuen Website können wir 
unsere Mitglieder und Interessierte 
künftig noch aktueller über Neuigkeiten 
aus dem Verband informieren.  
Zudem sind neu auch Kurs- und 
Veranstaltungsanmeldungen direkt 
über die Website möglich. 
In den kommenden Monaten werden 
auch einzelne Regionalverbände folgen 
und das neue Layout für ihre eigenen 
Webseiten übernehmen.

Neue Website VSFK 
 

Seit Kurzem präsentiert sich die Website des VSFK in einem neuen Erscheinungsbild. Das Layout 
wurde überarbeitet und modernisiert, um die Inhalte übersichtlicher und benutzerfreundlicher 
darzustellen.  

Mit der neuen Website können wir unsere Mitglieder und Interessierte künftig noch aktueller 
über Neuigkeiten aus dem Verband informieren.  Zudem sind neu auch Kurs- und 
Veranstaltungsanmeldungen direkt über die Website möglich.  

In den kommenden Monaten werden auch einzelne Regionalverbände folgen und das neue 
Layout für ihre eigenen Webseiten übernehmen.  
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TechnikTechnik

Das X-plore 8300 schützt zuverlässig vor 
dem Einatmen partikelförmiger Gefahrstoffe 
•	 Handliches Format und geringes 

Gewicht sorgen für hohen Trage
komfort    

•	 Einfache manuelle oder maschinelle 
Reinigung und Dekontamination

•	 Ausgezeichnet mit einem Red Dot 
und iF Design Award 2025

Klein, aber leistungsstark 
Das neue Gebläsefiltergerät von Dräger

Das Arbeiten unter Atemschutz ist in der 
Regel mit einer erhöhten körperlichen Be-
lastung verbunden. Um diese Belastung 
für den Anwender möglichst gering zu 
halten, hat Dräger ein neues, besonders 
leichtes und kompaktes partikelfiltrieren-
des Gebläsefiltergerät entwickelt. Das 
X-plore 8300 wiegt nur etwa 635 g 1, was 
derzeit einzigartig in seiner Geräteklasse 

ist. Das entlastet Anwender insbesondere 
bei längeren oder körperlich fordernden 
Einsätzen. Die Bewegungsfreiheit bleibt 
durch das kompakte Format des Geräts 
sowie die ergonomischen Hüftgurte und 
Rucksacklösungen uneingeschränkt erhal-
ten. Die batteriebetriebene Gebläseunter-
stützung verhindert einen Wärmeaufbau 
im Kopfstück und ein Beschlagen der 
Visierscheibe im Betrieb. Durch den kons-
tanten Luftstrom, der über zwei verschie-
dene Gebläsestufen regulierbar ist, entfällt 
zudem der von Atemschutzmasken be-
kannte Atemwiderstand. 

Einfache Reinigung und 
Dekontamination
Durch die glatte Oberfläche sowie die klei-
nen Fugen und Zwischenräume ist das 
X-plore 8300 leicht zu reinigen. Mithilfe 
eines Waschstopfens für den Schlauch
anschluss und Gebläseeinlass ist eine 
maschinelle Reinigung möglich, bei der 
das Gerät gemäss Schutzklasse IP67 ge-
gen das Eindringen von Wasser geschützt 
ist. In Kombination mit einer Vollmaske 
kann das X-plore 8300 im laufenden 
Betrieb auch unter einer Dekontaminations-
dusche gereinigt werden.

Vielseitige Kombinationen mit 
Kopfstücken der X-plore 8000-Serie 
Die Kopfstücke und Schläuche der gesam-
ten X-plore 8000-Serie sind untereinander 
kombinierbar. So lassen sich Atemschutz-
lösungen für verschiedene Anwendungen 
und ihre individuellen Anforderungen 
zusammenstellen, vom Baugewerbe bis 
zur Pharmaindustrie. Je nach Kopfstücktyp 
erreicht das System die höchste Atem-
schutzklasse TH3 für Helme, Visiere und 
Hauben sowie TM3 für Vollmasken. Dank 
der Gebläseunterstützung können auch 
Bartträger, für die herkömmliche Atem-
schutzlösungen aufgrund eines mangeln-
den Dichtsitzes nicht in Frage kommen, 

Dräger X-plore® 8300 
Gebläsefiltersystem

—
Gebläseunterstützter Atemschutz gegen schädli-
che Partikel – ohne spürbaren Atemwiderstand und 
ohne Einschränkung der Bewegungsfreiheit. Ideal für 
anspruchsvolle Tätigkeiten mit langen Tragezeiten – 
auch für Brillen- und Bartträger geeignet.               

  Mehr erfahren  

1 Einschliesslich der Batterie, ohne Filter
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das X-plore 8300 in Kombination mit 
Haube, Helm oder Visier sicher verwen-
den. Bei diesen Kopfteilen ist kein luft-
dichter Abschluss im Gesicht erforderlich, 
sodass auch bei Bartwuchs ein wirksamer 
Schutz gewährleistet ist.

Lange Einsatzzeit dank 
leistungsfähigem Akku 
Eine fest verbaute Hochleistungsbatterie 
sorgt für bis zu 11 Stunden Laufzeit, ab-
hängig von der Systemkonfiguration und 
der gewählten Gebläsestufe. Über eine 
Schnellladefunktion kann der Akku in nur 
zwei Stunden zu 80 Prozent aufgeladen 
werden. Der Service vom X-plore 8300 
kann durch unsere ausgebildeten Tech
niker der Atemschutzwerkstatt in Bern- 
Liebefeld durchgeführt werden.

TechnikTechnik

Erhältlich bei autorisierten 
Dräger Fachhandelspartnern: 
 
www.draeger.com/de_ch/Safety/Dealers

Kopfstücke und Schläuche der gesamten X-plore 8000-Serie kombinierbar

Mini-Grösse. Maxi Power.
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VerbandVerband

Asche aus naturbelassenem Holz stofflich verwerten 
statt ahnungslos ablagern

Bereits im Januar 2026 forderte das Forum 
Holzenergie ein Ende der unwissenden 
Ablagerung von Asche aus naturbelasse-
nem Holz. Laurent Audergon, Geschäfts-
führer von Holzenergie Schweiz, betonte: 
«Holzasche liefert essenzielle Nährstoffe 
für die Landwirtschaft, ermöglicht dekar-
bonisierten Forstwegebau und ersetzt 
Kalk oder Mergel in der Zementproduk-
tion. Deponierung wertvoller Ressourcen 
müsse aufhören.»

Hinterfragung der 
Deponiestrategie seit 2005
Seit dem Klärschlammskandal 2005 
herrscht in der Schweiz grosse Zurückhal-
tung bei der bodenbezogenen Verwertung 
mineralischer Abfälle. Obwohl bis zu drei 
Viertel der Holzasche stofflich nutzbar 
wären, landen nur etwa fünf Prozent in 
der Zementindustrie; der Rest wird depo-
niert. Eine Umfrage von Holzenergie 
Schweiz im Juni 2025 unter 160 Betrei-
bern ergab: Ein Viertel hatte bereits Ent-
sorgungsprobleme. Fast 90 % erwarteten 
in den nächsten 1 – 5 Jahren massive 
Schwierigkeiten durch Deponieknappheit 

und ablehnende Betreiber. Der Bedarf an 
alternativen, legalen Verwertungswegen – 
etwa in Beton- oder Zementwerken – war 
entsprechend hoch. Kleinmengen aus 
Cheminées und Einzelraumfeuerungen 
werden über Kehricht entsorgt oder privat 
kompostiert – in der Schweiz nur für 
Privatpersonen erlaubt. In Deutschland 
und Österreich existieren jedoch öko
labelierte Ascheprodukte für Garten und 
Landwirtschaft.

Kalidünger-Recycling: 
Weg zur Selbstversorgung
Asche aus naturbelassenem Holz enthält 
hohe Anteile an Kalium, Kalzium, Magne-
sium und etwas Phosphor – ideale Makro-
nährstoffe für Pflanzen. Die Schweiz im-
portiert jährlich ca. 12’000 Tonnen Kalium 
mit ungünstiger CO2-Bilanz und geopoliti-
schen Risiken. Die dritte umfangreiche 
Agroscope-Studie belegt: Bei unbelasteter 
Asche stellen organische Schadstoffe kein 
Problem dar; metallische Spurenelemente 
sind gering und weitgehend vermeidbar. 

Ende Januar 2026 gaben BAFU und BLW 
grünes Licht für einen ChemRRV-Anhang; 
eine Verordnungsänderung ist für 2029 
geplant. Ein aschebasierter Mischdünger 
als Biostimulant wird entwickelt und könnte 
auch im Bio-Landbau zugelassen werden. 
Ein Innosuisse-Projekt und Ergänzungen 
zur Motion 21.3848 «Für eine vollständige 
Wertschöpfungskette der Holzwirtschaft  
in der Schweiz» sollen die systematische 
Verwertung von Holzasche verankern.

Vorbild aus Bayern bei regenerations- 
orientierter Waldkalkung
Das AshUse-Projekt des TFZ Straubing be-
stätigt: Rost- und Zyklonaschen aus unbe-
handeltem Holz eignen sich hervorragend 

Holzasche – das neue Viagra der Kreislaufwirtschaft

Bodenschutzkalkung in Badenwuertenberg
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als Dünger. Die Treibhausgasbilanz ist 
deutlich positiver als bei Import oder 
Deponie. In Baden-Württemberg mit jähr-
lich 59’000 Tonnen anfallenden Aschen 
kompensiert eine holzaschebasierte 
Bodenschutzkalkung seit Jahrzehnten die 
anthropogene Bodenversauerung. Jährlich 
werden 10’000 ha behandelt. Dies erhöht 
pH-Wert und Nährstoffverfügbarkeit, redu-
ziert toxisches Aluminium und steigert 
Baumvitalität, Stressresistenz und Arten-
vielfalt – bei Kosten von ca. 200 €/ha und 
starker Förderung durch Behörden.

Dekarbonisierter Zement und 
Forstwegebau als weitere Säulen 
der Kreislaufwirtschaft
Amstutz Holzenergie AG liefert seit über 
zehn Jahren Holzasche staubfrei an Jura 
Cement in Wildegg als Sekundärrohstoff für 
Klinker anstelle von Kalk oder Mergel – ein 
Musterbeispiel für Kreislaufwirtschaft, 
CO2-Einsparung und Deponieentlastung. 
Ähnliches plant Holcim bald in der Roman-
die.

In Deutschland und Finnland ersetzt Asche 
energieintensiven Branntkalk im dekarbo-
nisierten Forstwegebau: bessere Stabilisie-
rung lehmhaltiger Materialien, geringerer 
Kiesbedarf, drastisch reduzierte Emis
sionen, langlebigere Wege. In Finnland 
werden Tausende Kilometer Waldwege so 
gebaut oder saniert. Die Konferenz der 
Kantonsoberförster (KOK) sieht hier gros-
ses Potenzial für Meliorationsprojekte. 
Teststrecken werden aktiv gesucht.

Fazit: Branchendialog und 
Sammlung von Praxisbeispielen 
als Erfolgsschlüssel
Das erste Holzenergieforum verdeutlichte: 
Das Potenzial lässt sich nur durch bran-
chenübergreifenden Austausch heben. Die 
stoffliche Verwertung von Asche aus 
naturbelassenem Holz bietet ökologische, 
wirtschaftliche, soziale und geopolitische 
Vorteile. Regulatorische Hürden werden 
schrittweise abgebaut – die Zeit für kon-
sequente Kreisläufe ist gekommen.

Bericht: Laurent Audergon

Mission Kreislaufwirtschaft, Energieeffizienz und Defossilisierung in der Schweiz verankern

Laurent Audergon
Geschäftsführer Holzenergie Schweiz
Holzfeuerungen Schweiz
ProPellets.ch
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Qualitätssicherungskommission (QSK) Feuerungskontrolle 
Portrait

Trägerschaft:
Träger der Berufsprüfung für Feuerungs
kontrolleurinnen und -kontrolleure mit eidg. 
Fachausweis sind: 
•	 feusuisse (Verband für Wohnraum

feuerungen, Plattenbeläge und 
Abgassystem) 

•	 GebäudeKlima Schweiz (GKS) 
•	 Holzfeuerungen Schweiz  

(Verband für Holzfeuerungen und 
Filteranlagen) 

•	 Kaminfeger Schweiz 
•	 Verband Schweizerischer  

Feuerungskontrolleurinnen und 
Feuerungskontrolleure (VSFK) 

Die Trägerschaft ist für die ganze Schweiz 
zuständig.

Mitglieder QSK:

Walter Tanner	
Präsident, Vertretung VSFK

Daiana Leuenberger	
Vertretung BAFU

Maxime Henzelin	
Vertretung Cercl’Air

Andreas Klingenfuss	
Vertretung Feusuisse

Kurt Fischer	
Vertretung Kaminfeger Schweiz

Andreas Fehr	
Vertretung GebäudeKlima Schweiz

Laurent Audergon	
Vertretung Holzfeuerungen

Martina Caflisch	
Prüfungssekretariat, 
pruefungssekretariat@vsfk.ch 

Aufgaben der QSK:
Alle Aufgaben im Zusammenhang mit der 
Fachausweiserteilung werden von der 
Trägerschaft an die QSK übertragen. Die 
QSK ist sowohl organisatorisch wie auch 
fachlich für die Durchführung der Berufs-
prüfung für Feuerungskontrolleurinnen  
und -kontrolleure verantwortlich und ent-
scheidet über die Erteilung der Fachaus-
weise. Da es sich bei der Durchführung der 
Kontrollen von Öl-, Gas- und Holzfeue-
rungsanlagen um eine behördlich angeord-
nete lufthygienische und energetische 
Massnahme handelt, sind in der QSK nicht, 
wie in der Regel üblich, nur Mitglieder der 
Trägerschaft vertreten, sondern mindestens 
zwei Mitglieder aus der Verwaltung. Ein 
Mitglied wird vom Bundesamt für Umwelt 
(BAFU) und ein weiteres Mitglied wird von 
der Schweizerischen Gesellschaft der 
Lufthygiene-Fachleute (Cercl’Air) als Ver
treter der Kantone bestimmt. Mit dieser 
Zusammensetzung der QSK wird gewähr-
leistet, dass auch die Kantone, als Vollzugs-
verantwortliche der Luftreinhalteverord
nung LRV, die Berufsprüfung für Feue- 
rungskontrolleurinnen und -kontrolleure 
anerkennen. 

Grosses Dankeschön 
an Madeleine Brügger:
Über 30 Jahre (von 1994 bis Ende 2025) 
wurde das Prüfungssekretariat von 
Madeleine Brügger mit grosser Fachkompe-
tenz, Engagement und Weitsicht geführt. 
Madeleine Brügger hat auf Ende 2025 
ihren Rücktritt von dieser Funktion ange-
kündigt und per 1.1.2026 wurde diese 
Aufgabe an den VSFK übertragen. Das 
Prüfungssekretariat wird neu von Martina 
Caflisch geführt. 

Wir danken Madeleine Brügger herzlich für 
ihren langjährigen und engagierten Einsatz 
zugunsten der Berufsprüfung für Feue-
rungskontrolleur/innen. Die Zusammen
arbeit war sehr angenehm, konstruktiv und 
von gegenseitigem Vertrauen geprägt. Für 
die private wie auch die berufliche Zukunft 
wünschen wir Madeleine Brügger alles 
Gute, viel Erfolg und vor allem beste Ge-
sundheit.

Madeleine Brügger hat über 30 Jahre 
das Prüfungssekretariat geführt.
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Die Berufsprüfung für Feuerungskontrol-
leurinnen und Feuerungskontrolleure 
wurde umfassend überarbeitet. Die neue 
Prüfungsordnung ist seit dem 1. Januar 
2026 in Kraft und trägt den aktuellen 
gesetzlichen Vorgaben sowie den techni-
schen Entwicklungen in der Heiztechnik 
Rechnung.

Die revidierte Prüfungsordnung gewähr-
leistet eine praxisnahe Ausbildung, die den 
heutigen und zukünftigen Anforderungen 
des Berufs gerecht wird. Die Ausbildung 
zum / zur Feuerungskontrolleur/in mit eid-
genössischem Fachausweis vermittelt die 
Kompetenzen, Messergebnisse fachgerecht 
zu beurteilen und eine entsprechende Fach- 
stelle zu führen. 

Zudem wird das Modul BV1 Gleichwer-
tigkeit angeboten. Dieses richtet sich an 
Personen, die die Messberechtigung nach 
dem bisherigen System (MT2 und / oder 
MT3) bereits besitzen. Mit dem Modul 
können sie die Gleichwertigkeit nach der 
neuen Messberechtigung für Öl / Gas und /
oder Holz erlangen.

Die Messberechtigung für Öl- und Gasfeue-
rungen oder für Holzfeuerungen kann ent-
weder als Teilausbildung oder im Rahmen 
der gesamten Berufsprüfung mit eidgenös-
sischem Fachausweis erworben werden. 

Übergangsregelungen und 
Gleichwertigkeit
Während einer Übergangsfrist werden 
zusätzlich AB3-Kurse angeboten. Diese 
ermöglichen es, die Gleichwertigkeit als 
Feuerungskontrolleur/in mit eidgenössi-
schem Fachausweis in der Fachrichtung 
Holz zu erlangen. Alle Feuerungskontrolleu-
rinnen und -kontrolleure, die bisher lediglich 
die Ausbildung AT3/MT3 absolviert haben, 
benötigen diesen Kurs, um die Gleichwertig-
keit für die Fachrichtung Holz zu erreichen.

Bildung / RegionenBildung / Regionen

FeuerungskontrolleurIn mit eidg. FA 
Neue Prüfungsordnung ab 01.2026

Association Suisse
des contrôleuses et contrôleurs  
de combustion

Verband Schweizerischer 
Feuerungskontrolleurinnen und 

Feuerungskontrolleure

Modulübersicht/Systematik Feuerungskontrolleur/in für Zulassung modulübergreifende BP

Messberechtigung Holz Gemeinsam Basis Messberechtigung OG BP Gemeinsam 
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Themenkreis MT1
Grundlagen der lufthygienischen 

Emissionsmesstechnik  
 

BP1 Grundlagen der 
lufthygienischen 

Emissionsmesstechnik

Themenkreis LZ1 (LZ)
lufthygienische Zusammenhänge / 
Schadstoffe / Klima / Ozonschicht 

Themenkreis LZ2 (UR)
Umweltrecht, Vollzug USG + LRV + 

Kaminempfehlungen / Sanierungsfristen / 
Klagefälle  

 

HE1
Beratung Heizungsersatz  

BP3 Lufthygiene und Umweltrecht
Umwelt-Zusammenhänge, Umweltrecht, 

Beurteilung Messresultate, 
Sanierungsfristen 

Themenkreis AB2
Berechnungen Messtechnik   

 

Themenkreis AB1
Auswertung  Messresultate    

 

Themenkreis AB3
Auswertung/ Messresultate,    

richtiges Betreiben Holzfeuerungen 

BP2 Auswertung und Beratung
Berechnungen, Auswertung 

Messresultate, Beratung 
Heizungsergänzung -ersatz. 

Themenkreis AT1 
Grundlagen Heizungs- und Feuerungstechnik   

Themenkreis MT2
Messtechnik gem. BAFU-Messempfehlung 

OG1 Messberechtigung Öl- und 
Gasfeuerungen

Themenkreis BV1 Öl/Gas 
Brennstofflehre 

Themenkreis AT3 
Grundlagen Heizungs- u. Feuerungstechnik  

Themenkreis MT3
Messtechnik gem. BAFU-Messempfehlung 

H1 Messberechtigung 
Holzfeuerungen

Themenkreis BV1 Holz 
Brennstofflehre  

AB1-3 Teilbereich  UR Module 
Beurteilung Messresultate Sanierungsfristen

modulübergreifende Prüfung = müP (Berufsprüfung, BP) 

Themenkreis VK1
Visuelle Aschen- und Brennstoffkontrolle 

H2 Visuelle Aschen- und 
Brennstoffkontrolle 

Weitere Informationen  
zu den Kursdetails, Kursdaten und 
Voraussetzungen werden  
laufend hier veröffentlicht: 

www.kaminfeger.ch/shop/de/kurse
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Heizwärme – jederzeit verfügbar
Weishaupt Gas-Brennwertkessel als zuverlässige Sicherheitsreserve

Von Raphael Hegglin

Das Schulhaus Gräfler in Schaffhausen 
bietet Raum für rund 350 Oberstufen
schülerinnen und -schüler. Das in den 
1970er-Jahren erbaute Gebäude zeichnet 
sich durch eine verwinkelte und gleich
zeitig lichtdurchlässige Architektur aus, 
die sich harmonisch ins leicht kupierte, 
von üppiger Vegetation bewachsene 
Gelände einfügt.

Auf dem Schulgelände befindet sich eine 
Heizzentrale, an die neben dem Schulhaus 
fünf Mehrfamilienhäuser angeschlossen 
sind. Den Hauptteil der Heizwärme liefern 
zwei Holzschnitzelkessel mit einer Leis-
tung von je 300 kW. Ein Gas-Brennwert-
kessel ergänzt das System: Er deckt 
Spitzenlasten ab und dient als Redun-
danzkessel bei Störungen oder War-
tungsarbeiten an der Hackschnitzelhei-
zung.

Mehr Heizleistung erforderlich
Moderne Gas-Brennwertkessel ergänzen 
Hackschnitzelheizungen in optimaler 
Weise. Denn sie arbeiten höchst zuverläs-
sig und lassen sich jederzeit zuschalten. 
Doch die in der Heizzentrale eingebaute 
Sicherheitsreserve genügte den Anforde-
rungen nicht mehr: Durch den Ausbau des 
Wärmeverbunds erwies sich der beste-
hende 170-kW-Gas-Brennwertkessel als 
unterdimensioniert. Er sollte daher im 
Sommer 2025 ausgetauscht werden.

Der neue Gas-Brennwertkessel musste 
nicht nur deutlich mehr Leistung erbrin-
gen: «Die bestehende Heizzentrale bietet 
nur wenig Platz und die Zugänge sind 
schmal», erklärt Dominik Schmid, verant-
wortlicher Planer und Geschäftsführer der 
OekoCool AG. «Die Ersatzanlage musste 
daher kompakt dimensioniert sein –  
aber ohne Abstriche punkto Leistung und 
Energieeffizienz.»

620 kW und wenig Platzbedarf
Die Wahl fiel auf das Gas-Brennwert
system Thermo Condens WTC-GB 620-A 
von Weishaupt. Dieses bietet ein grosses 
Modulationsband von 1:10, und zwar von 
61 bis 620 kW. Die daraus resultierenden 
minimierten Brennstarts ermöglichen –  

in Kombination mit dem verbauten Hoch-
leistungswärmetauscher aus Aluminium- 
Silizium-Sandguss – einen Kesselwirkungs- 
grad von 108 % bezogen auf den unteren 
Heizwert – und damit höchste Energie
effizienz.

Schulhaus Gräfler, Hohbergstrasse 1, 8207 Schaffhausen 
Geringer Platzbedarf: Thermo Condens 620 von Weishaupt
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Thermo Condens von Weishaupt ist mit einer Abmessung von 
1851 mm Länge, 680 mm Breite und 1503 mm Höhe äusserst 
kompakt. Zum Transport reicht ein einfacher Hubwagen, der 
von allen Seiten unter den Kessel eingeschoben werden kann. 
«Die Ersatzanlage liess sich daher problemlos in den bestehen-
den Heizraum transportieren und mit vergleichsweise geringem 
Aufwand installieren», sagt Tonino D’Ascanio, Geschäftsführer 
der Etawatt AG, welche die Heizzentrale als Contractor betreibt. 
Ausschlaggebend für die Wahl seien jedoch nicht nur die tech-
nischen Vorteile gewesen: «Wir pflegen eine langjährige 
Zusammenarbeit mit Weishaupt und betreiben an mehreren 
Standorten Thermo Condens Gas-Brennwertsysteme. Ihre 
Zuverlässigkeit und die einfache Wartung sind weitere Plus-
punkte, die uns überzeugen.»


Umrüstbar auf 
100% Wasserstoff
Gas-Brennwertgerät
Weishaupt Thermo Condens® C

Lassen Sie sich jetzt beraten!

Weishaupt AG | Chrummacherstrasse 8 | 8954 Geroldswil
T: 044 749 29 29 | www.weishaupt-ag.ch

3302__WTC-C_90x130_Mrz26.indd   13302__WTC-C_90x130_Mrz26.indd   1 10.03.26   08:3110.03.26   08:31

Schulhaus Gräfler, Hohbergstrasse 1, 8207 Schaffhausen
Das Schulhaus Gräfler teilt sich eine Heizzentrale mit umliegenden 
Mehrfamilienhäusern.
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und mit etwas Glück den Jubiläumsvorteil 
gewinnen.

Wir bedanken uns herzlich bei unseren 
Kunden, Partnern und Wegbegleitern. Sie 
haben die Entwicklung von anapol wäh-
rend der letzten 40 Jahre mitgeprägt. Wir 
freuen uns darauf, auch in Zukunft gemein-
sam neue Wege zu gehen, innovative Lö-
sungen zu entwickeln und die Messtechnik 
von morgen aktiv mitzugestalten.

40 Jahre anapol – 1000 anastar-Geräte – 
und die Motivation, jeden Tag noch ein 
Stück besser zu werden.

40 Jahre Erfahrung,  
Innovation und Kundennähe

Seit 40 Jahren steht anapol für zuverlässige 
Messtechnik, persönliche Beratung und 
praxisgerechte Lösungen. Was als speziali-
sierter Anbieter für die Emissionsmesstech-
nik begann, hat sich über die Jahre zu  
einem etablierten Schweizer Kompetenz-
partner für professionelle Messlösungen 
entwickelt.

Unser Erfolg basiert auf drei Grundpfeilern: 
technische Kompetenz, kontinuierliche In-
novation und die enge Zusammenarbeit mit 
unseren Kunden. Der tägliche Austausch 
mit Feuerungskontrolleuren, Kaminfegern, 
Servicetechnikern und weiteren Fachperso-
nen hilft uns, die Anforderungen des Mark-
tes genau zu verstehen und unsere Pro-
dukte laufend weiterzuentwickeln.

Auch nach 40 Jahren ruhen wir uns nicht 
auf Erreichtem aus. Neue Technologien, 
veränderte gesetzliche Anforderungen und 
die zunehmende Digitalisierung treiben uns 
an, unsere Geräte und Dienstleistungen 
stetig zu verbessern. Unser Ziel bleibt dabei 
unverändert: Messlösungen zu entwickeln 
und anzubieten, auf die sich Profis im All-
tag verlassen können.

Ein sichtbares Ergebnis dieser kontinuierli-
chen Weiterentwicklung ist die anastar-Ge-
rätefamilie. Die Geräte wurden konsequent 
auf die Anforderungen der Praxis ausge-
richtet. Eine einfache Bedienung über 
Smartphone oder Tablet, die übersichtliche 
Darstellung der Messwerte sowie die Mög-
lichkeit, Messdaten per Knopfdruck direkt 
in bestehende Softwarelösungen und Kun-
densysteme zu übertragen, erleichtern den 
Arbeitsalltag erheblich.

Gleichzeitig stehen die anastar-Geräte für 
Schweizer Qualitätsanspruch: robuste Ge-
häuse, hochwertige Materialien, langlebige 
Komponenten und stabile Sensoren sorgen 
für zuverlässige Messergebnisse auch unter 
anspruchsvollen Einsatzbedingungen. Da-
mit verbinden die Geräte moderne Techno-
logie mit der Robustheit und Verlässlichkeit, 
die professionelle Anwender im täglichen 
Einsatz erwarten.

Ein besonderer Meilenstein ist nun die Pro-
duktion des 1000. Geräts der anastar-Serie. 
Das Jubiläumsgerät trägt die Seriennummer 
70001000 und steht symbolisch für vier 
Jahrzehnte Erfahrung, Innovationskraft und 
Kundennähe.

Diesen Erfolg möchten wir gemeinsam mit 
unseren Kunden feiern. Als Dank für das 
Vertrauen der vergangenen 40 Jahre verlo-
sen wir einen exklusiven Jubiläumsvorteil:
Der Gewinner erhält das Jubiläumsgerät 
mit der Seriennummer 70001000 mit ei-
nem Preisnachlass von CHF 1000.–.

Dabei kann selbst entschieden werden, 
welche Ausführung bezogen werden 
möchte:

•	 anastar VEGA für die Emissions
messung an Öl- und Gasfeuerungen 
oder

•	 anastar ORION für die Emissions
messung an Holzfeuerungen.

Am Wettbewerb teilnehmen können alle 
Interessierten. Einfach den QR-Code im  
Inserat scannen oder unsere Webseite be-
suchen, das Teilnahmeformular ausfüllen 
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40 Jahre Erfahrung - 1000 Geräte - 1 besonderer Gewinn

Die Seriennummer 70001000 markiert einen Meilenstein - 
1000 Geräte der anastar-Serie sind produziert.

Zum 40-jährigen Jubiläum verlosen
wir einen exklusiven Jubiläumsvorteil!

CHF 1'000 Preisnachlass
auf das anastar-Jubiläumsgerät
70001000.

Wahlweise als:
anastar VEGA - für Öl/Gasfeuerungen
anastar ORION - für Holzfeuerungen

QR-Code scannen, mitmachen und gewinnen:

REINSTES
HEIZEN!
WIR ROCKEN DIE
ENERGIEWENDE.
FOR YOU AND
PLANET BLUE.

HYBRID
BIOMASSE

WÄRMEPUMPE
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Innovative und qualitativ hochwertige Messgeräte für die Abgasanalyse, 
Druckmessung, Lecksuche und Störungsdiagnose 

 
ecom-Servicestelle: Telefon  043 495 26 26         Fax  043 495 26 34     
   ecom-service@novotech.ch  www-marxer-novotech.ch 

INNOVATIVE ZUKUNF TSORIENTIERTE 
HEIZUNGSLÖSUNGEN, DIE SICH 
DURCH HÖCHSTE QUALITÄT UND 
ZU VERL Ä SSIGKEIT AUSZEICHNEN.
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Just
Press
Play.

www.testo.ch

Mit smart 
vernetzten 
Messgeräten.
Für die perfekte 
Wartung von
Kälteanlagen und 
Wärmepumpen.

Inserat-VSFK-2026_NEW.indd   1Inserat-VSFK-2026_NEW.indd   1 10.02.2026   10:48:3910.02.2026   10:48:39

www.kull-instruments.ch, info@kull-instruments.ch
CH-6260 Reiden, Zelglimatte 3, Tel. 062 797 44 33 

MONTEC Digitale Monteurhilfe für 
Kältetechnikanwendugen
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